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Kirchliche als Proklamation Ooder Verrat

der christlichen Botschaft (Stenger, de Spijker)

Der Arbeitskreis stellt sıch die Aufgabe, die in der Kir-
che verwendeten Symbole Symbolsysteme) hinsichtlic
Ter Iransparenz und edeutung für die chris  che Bot-
schaft überprüfen.
Zur rleichterung der erständigung 1ird VON olgender
allgemeiner Begriffsbestimmung Sgegäaängen:
"Symbole Sind alle, Laut, SCHTFITIS:; ild oder alı-

erer FOorm zZzugäng  chen Objektivationen menschlicher
Praxis, die Bedeutungsträger ungleren, 1so sinn'-
oll Oorenzer, 23)
ir Näherhin werden für die christlichen Symbole ıler
Merkmale geltend gemacht  °
Mn Chris  ch Symbole Sind sinnlich Je ehr sS1ı den

Menschen in seıner Ganzheit (leiblich-sinnlich-geistig)
ansprechen, ım wirkungsvoller sSind Q1e,

Chris Symbole S1inNnd sinnvoll Sie sSind Träger
Von Bedeutungen. Chris Symbole stehen per defini-
tTionem Dienst der christlichen Botschaft,. ese BOt-

Q Gehorsam heischend und Ver-schafift 18% verbindlich,
bindung schaffen

Chris  che Symbole S1ind gemeinschafts- bzw RE
meindestiftend Chris  HC Symbole nten  eren Yrfanh-
rungsübereinstimmung (existentieller Konsens) und Sind
deshalb grundsätzlich gemeindebildend (PAROKIA, NO-
NIA als ekklesiale Erfahrungs- und Handlungsgemein-
schaft).

Chris Symbole en eine eschatologische
imension. Sie Sind MNUuX” transparente Zeichen (im
Sinn VO  - Signum, VOon Signal), sondern transzen-
en AÄAnzeichen des endgültigen Reiches GOottes.



D7 ] onnen re.lı Arten VO:  e} (christlichen) Symbolen UuX-

tersc  en werden (S.K ger Dbei A orenzer, 23-33
D Sprachlich iskursive ymbol
Gedanken Ideen) werden sprachlich nacheinander (nqis-
kursiv") entsprechend den esetzen einer Syntax aufge-
re WL Wäaschestücke auf der eine. eispiel;: tTheolo-

"GlLaubensinforma-gisch-wissenschaftliche Abhandlung;
on

Wortlos präsentative Symbole
ier handelt sich um ganzheitliche Gebilde, D
Bild, SC Brot, TreuzZ; ber uch um ganzheitliche Ge-
stalten, > . B, Taufritual, Bestattungsritual. räsenta-
ılve Symbole en eine größere Tiefenwirkung als d1is-
kursive Symbole.

Diskursiv-präsentative Symbole
Sprache kann "nyräsentativ" angereichert werden. Les g_
schieht iın er Art VO.  5 "Poesie", Die meisten bibli-
schen exX S1nNnd emischte Symbolsysteme vgl. "narra-
lve Theologie"; Glaubensinformation").

Mit egri  svorrat onnen Wir folgende_ drei
P machen

TT Wahrnehmung Diagnose) der nNnnerkirchlichen ymbol-
problematik: Die Trchliche TaxX leidet unter einer
eit . verbreiteten "Verschmutzung erkennung”" der
christlichen Symbole. Es sein, daß die Botschaft
enr verraten als proklamiert W1ird. Was Spricht für
ese Hypothese?

Beispiele: Der fahrlässige Mmgang mı bibli schen Texten
in den es  ensten. Die un-sinnlıche ung der
Eucharistiefeier ( "Papierhostien", 5 ohne wWein, neid-
nıscher Opferstein Ursymbol Tisch). Das CNANwan-
ken zwıischen der Beschwichtigung urc magische
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und der Befriedigung liturgisch-dekorativer edürfifnisse.
"Kirchenästhetik":e onNntras zwıschen dem "Wohlgeruc

Chris der Von einer vital-gläubigen emeınde au s -

geht, und dem en "Geruch" der "Institu  on Kirche",

Änderungswunsch Option) Die kirchliche
soll unablässig estre sein, die ihr ZU. Verfügung
stehenden Symbole und ymbolsysteme au größere Tans-

parenz hın läutern; ä uch die lischees
erstarrten Symbole zu resymbolisieren reanıma-

tionsfähige Symbole der TYTaxX. auszuscheiden.

Anderungsschritte (Meliorisation)
CI EinN Bewußtwerdungsprozeß ist einzuleiten  ® Sensibi-
lisierung und dadurch erstarkung des Leidens der
Verrottung der Symbole.
(2) chrittweise Änderung der TraXls, amit pOos  ıve
Erfahrungen gesammelt werden onnen und WD die EY-

ahrungen die otivation zunimmt, weitere ymbolläute-
und Ma notwendig "Flurbereinigungen" urch-

zuführen.

(C3) Handlungsleitende Hoffnung und eschatologische Ver-

heißung: Der mühse  ge Weg der Läuterung der Symbole
en und beginnt mnnmer wieder);, den eligpreisungen
esu folgend, in der lLaubenserfahrung der eiernden

handelnden emeınde.

Empfohlene iteratur

Baudler, Einführung in symbolisc erzählende Theolo-
gie. Der Messias esu als en der christlichen
Glaubenssymbole, aderborn 1982

renzer, Das Konzil der Buchhalter Die ZerstOrung
der Sinnlichkeit, Frankfurt 1981

J Scharfenberg/H. Kämpfer, Mit Symbolen en S0OZ2zi1i0L0-
gische, psychologische und religiöse Konf  bDbear-
beitung, Olten-Freiburg 1980

Ricoeur/E. gel, etapher. Zur ermeneuti religiö-
sSsS®e  F Sprache, Sonderheft EV Theologie, München 1974

R, Zerfaß, Das abyrin Die der ac ist der
Anfian des ages, ..  — Christ in der egenwar 25
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P, us Neufeld

ptionen der Arbeitsgruppe
Kirchliche TaxX. als Proklamation oder Verrat
der christlichen Botschaft

Vorbemerkung
ES Wäar die Aufgabe des Arbeitskreises, einzeine Symbole
und Symbolsysteme in der Kirche hinsichtlic Ter Aus-
sagekraf und Be-Deutung für die chris  che Botschaft

überprüfen Der egte ein weitgefaßtes Symbolver-
standnis zugrunde, das SPraCc  iche, schriftliche, aku-
stische, ildliche und person Symbole einschloß,

Vorbemerkung
Die Arbeitsgruppe hat ewu ne efinition für ' Sym-
bol'! ormuliert. Sie hat vVviıeimenr ersuc.  @ eım größten
eil der espräche narratiıv vorzugehen, also ber das
per  he Erfahrungsfel der Gesprächsteilnehmer unter
der Perspe ve der Themenformulierung sprechen.
Vor diesem intergrun S1ınd, esonders unter dem Erleben
der Machstraße, die olgenden ptionen ZU Symbolpro-
blematik formuliert worden; VO  } diesem intergrund sind
sie auch esen.
Die D  onen wollen regungen reisetzen, die die Pro-
klama  on der christlichen Botschaft auf vielfache se
sinn-voll und sinnenfällig fordern und den bedrohlichen
Verrat der christlichen Botschaft Ur ac MÖg-

Verfälschungen, Verengun_g en, Vereinseitigungen und
erkrampfungen abwenden.,.

"Symbol" das 1T 1m auf das Jahr 2000
Trgendein pastorales pastoraltheologisches ema,
sondern für die ETSC  eßung tiefgehender Gléubenser-
ahrungen in ga se aktuell und für den Aufi-
bau lebendig-überzeugender Jüngergemeinden er-lebens-
notwendig.
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e Die Wahrnehmung der undamentalen Bedeutung VO.  .

Symbolen und ymbolsystemen verschiedenster {Üür

die Proklamation der christlichen Botschaft ist auf

allen pastoralen Lebensfeldern einzuüben Ooder ber-

aup wieder Nne  C gewinnen. azu ird notwendig
und hilfreich sein, das 'Vorgehen L1M Kleinen', das

eSs (bzgl. verbaler und uch bzgl. repräsentativer
Symbole) manchen en und in manchen ormen
schon gibt, fordern und weiterauszugestalten.
ine Akzentverschiebung VO:  e ortsymbolen D1s eu
en SL. ein eindeutiges, ungesundes Übergewicht
auf Bilder, Bewe (Spiel und Tanz), persön.  che
Gesten und Zeichen U Va BG 15 für eine reativere,
lebendiger und spontanere TOoklamation der cChrist-
Lichen Botschaft unerläßlich,.

Die Sensibilisierung f{ür Symbole und ymbolsysteme
muß 1M erzieherischen Prozeß gan ansetzen; dem

gilt es esondere Aufmerksamkeit zuzuwenden, da die-

orge biıs eu weithin gehr urz2 gekommen isSt

uch bei der Ausbildung der riesteramtskandidaten
und anderer pastoraler itarbeiter und ln der Tr1lıe-
Ster- und tarbeiterfortbildung sollte ein Schwer-

ın diesem Pro  emfel liegen. Durch dieses
ühen ird sich das ewußtsein scharien  8 ber "Sym-
ole 1äaßt gich groß streiten, Symbole
enthüllen sıch v1ıelilmenr im Vollzug Oder uch
NC
Dieses ewußtsein m aC. en für die Pflege und
Kultur anderer menschl_:l.cher 'Organe', als eim Um-

gan mMı iskursiven Symbolen n SinNd,.

Der ase des Suchens Ver-Suchens ommt eine be-
sondere edeutung eı LU s eil Pastoral u  H— SC

verbindlichen und gültigen Symbolen und ymbolsyste-
der christlichen laubenserfahrung kqmm en wird
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Der Glaubenstradition 1“®S%T in T1ıStTIuUSs selbst und urc
seıine Botschaft eli  e} letztgültiges ym gegeben  ° "Wer
ich gesehen hat hat den er gesehen" Joh 9) und
"Was ihr für eınen meıiıner geringsten er getan habt,
das abt ihr mı (Mt 25 40) Das sollte be-greif-
bar in unseI er eit en  et werden.

ine sehr breitgestreute Sensibilisierung für Symbole
und Symbolsysteme wird ÜTr Aufarbeitung und Aufweis
der Verbindung zwischen Koinoniabildung und Symboler-
rung hilfreich gefördert Aufgrund dessen kann
uch ein größeres Mitspracherecht Von symbolreifen Ge-
meinden und Gemeinschaften (z bei der Ausges  tung
VO  a} Kirchen, Pfarr-Räumen a) gefordert unter-
StTUÜtzt werden.

Aufgrund des artyria- und Koinonia-Auftrags TUn das
not und das tut den emeinden Gemeinschaften uch
gut für die D  ung dieser beiden Grundaufgaben.
ine wesen  che flankierende Maßnahme DZW erst
Voraussetzung azu 18% das redliche Mühen, Unverständ-
Lichkeit VO  3 Symbolen ymbolsystemen urc RHe- Ooder

Neu-Vitalisierung oder ber uch urc ufgeben De-
StTi.MMTtTEer Symbole überwinden
Die erste  arkeit Evidenz vVvVon Symbolen kann
arfi lerdings sowohl personal und lokal ingegrenzt
als uch generelle Gültigkeit en
uberdem 1sST eine lare Unterscheidung ZzZzwW.ısChen ekkle-
en koinoniastiftenden) und individuellen
(a n.,. personal biographisch ungeheuer wichtigen) Symbo-
Llen dig. ine Vermischung vernebel die aC.  age
und beeinträchtigt die schöpferischen Möglichkeiten
Mgang mi Symbolen
Darum dürfen Symbole und ymbolsyst urchaus uch
als Träger ganz verschiedener Glaubenserfahrungen VO.  e

gan verschiedenen enschen und Gruppen/Gemeinden
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offengeh en werden, A, S81 TrTaucnhnen urchaus
Von vornherein global ın Ter Be-Deutung festgeschrie-
ben zZ.uUu werden.

Symbole sind Ja ohl ZNUu.  H sehr selten gan eindeutig!

Der erknüpfung Von Symbolen und Geschichte, die an
mancher Gemeinde/Gruppe UurcCchaus gesehen wird, mMUu. ehr
Aufmerksamkeit zugewende werden, damit 81i umfassender
erfahrbar ver 1i1rd, ote Symbole ermöglichen
eıne Geschichte und damit keinen Fortschritt, und ohne

geschic  liche Entwicklung wachsen und verandern sich
ne Symbole.
Die ns in notwendige ormen der Kontinuitä ZW1L-
schen Gestern, eu und Morgen ist erdings
1NTEeNSLV pflegen, esonders urc eıne ebendige
Präsentation von Symbolgeschichte(n) in den emeinden.

] 1sSt eu  C wie wichtig die hermeneutische AÄAn-

strengung uch für Symbolerfahrung isSt Sie 1ST kräftig
fördern (z.B Uurc. umfassende Ersc  eßung VON

chriftworten, urc eingehende Klärung der Be-Deutung
VO.  x ledtexten, UrCc. einsichtiges tschlüsseln VO.:  -

Bildern Nur O 1ird gich eine arende und SO
faltige ’Scheidung der Geister ergeben, welche Symbole
und Symbolsysteme Q immer uch wirksam!
geeigne sSsind zZzu Präsentation der christlichen BOt-
schaft Ooder

6, kin g anl sorgfältiger nmgang mı  —& der Emotionalität der
aktiver oder uch passiver beteiligten enschen 1sSt

ein wesentliches der enschenfreundlic  eit und
der pastoralen ugheit; esonders ist Orsiıic en-
ber scheınbar ragenden, im Tun of  &A ber regressi-
VvVen Frscheinungen, 7 .. falsche egeisterung oder uch
falscher ratalismus, angezeigt.
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Es 1st ein Grundanliegen, daß alle Symbole und SyMm -
olsysteme, die eingebracht werden, Vom Gottes
erfüllt Si1ind und SOM eu machen, Wes Geistes
ind ie, die sich dieser Symbole e  enen, sSind.
Wenn die Symbole VO:  } enschen getragen und g_
eg werden, die sich dem Gottes selbst uch
geöffne aben, dann n ag Gemeinde uch TUuNndsa-
krament gre  ar sSseıin.
Auf ese spi  elle se uch er Symbolin-
flation ( ihrer Verschluderung kntwertung z . B,
urc issigen, unaufmerksamen, liderlichen, —
schen Vollzug) eın eit geboten
werden, und 1rd ehr Leicht der
erliegen, Symbole nur sekundär motivier
ne kinübungsgesten mißbrauchen.
Durch solche spirituelle Füllung onnen uch eue
Quellen für eue Symbole und ymbolsysteme ersc  oS-
Ö werden, VOTrT allem dann, we. die emeinden und
Gemeinschaften den dringend nötigen Freiraum

Christi bekommen.

EBiıN Wirksamer Schutz der Symbole UuUrc. die emeinden
und Gemeinschaften, W e 31 sich als hilfreich und
orientierend bewährt aben, 1i1st sehr wichtig. Die
emeinden emeinschaften selbst werden aufgrund
rTer eisteswachheit den Zeitpunkt der "Ent-Wertung"
Oder "Neu-Auf-Wertung" estimmen müssen.

ME All dem mMu ohl eine sehr gründliche und aufnmerksame
wissenschaftliche Grundlagenforschung ber Möglich-
keiten/Unmöglichkeiten und Chancen/Grenzen VO  }
en und ymbolsystemen vorangehen. Dabei i8t die
klärende Unterscheidung Von "Symbol" "S gn n
sehr wichtig.



- 105 —

Die Erforschung Von Symbolen Symbolsystemen und
die Erfahrung mı  A ihnen und uch die Einübung VO  -

Symbolen ist immer einzubinden in den Lebenskontext
der Kirche, damit die angewendeten Symbole sich
uch christlich und kirchlich gültige Symbole
erweisen als solche ach auben transparen WeTI‘-

den. Nur onnen sSi Ten spezifischen Beitrag
ZuUuU Koinonia-Bildung leisten

Der be  sSsSKrels ist sich ewu daß in eınem
we  erführenden Arbeitsgang besten "vyVoOor Ort"
der Pastoral ber die Taktikabilität und bDer
den weg der tatsächlichen Praktizierung dieser Op-
t1ionen nachgedach werden MUu.  DD Das onnn ier

Aufgabe des sein.


